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Vajbach . 

Vom Kriegsschauplätze. 
l i r n o o a soll am 7. Ju l i vom General 

G u r k e ixiit seiner Cavallerie beseht morde» sein. 
Dreitausend Nizams, eine litrtischc Batterie, sowie 
eine bedeutende Abtheilung RedifS wurde zum 
Rückzüge qegen L?«manbazar gezwungen. General 
Gurko nahm da« türkische Sager, mehrere Patron-
tasten nnd den Train in Besitz, Infanterie und 
Artillerie nähern sich Ttrnova. Laut Nachrichten 
au« E o n st a n t i n o p e l vom 9. J u l i sind 
zahlreiche Tscherkessen nach dem Kriegsschauplätze 
abgegangen. Admiral H o r n b l i), Commandant 
der englischen Flotte ist am 8. Ju l i in Con' 
stantinopel eingetroffen un" wird dieser Tage 
vom S u l t a n empfangen werden. — 

Berichten au« A s i e n zufolge nähert sich 
M u k h t a r P a s c h a immer mehr Kar»; der 
Weg dahin ist frei. A r d a h a n , um welche Stadt 
sich zahlreiche Russen concentriren, ist daher 
von denselben »och nicht geräumt. Die Türken 
bombardiren E h e f k e t i l im Süden von P o t i. 
Die Einfahrt in den Hafen von S m q r n a ist 
zur Nachtzeit untersagt. 

Boa M o n t e n e g r o liegen keinerlei Nach-
richten vo r ; e« scheint, daß sich die Armee H u-
l e i m a n u P a s ch a's von den letzten Strapazen 
erholen will. 

Äus dem Pereinsteven. 
Die vielseitigen Voraussetzungen, daß die für 

den 7. J u l i anberaumte Persammlung des hiesigen 
Verfassung«vcreincS sehr zahlreich besucht werden 
dürfte, haben sich erfüllt, denn schon vor 8 Uhr 
Abend« waren alle Tische im Salon und Garten 
de« Hotel« „zum weißen Ochsen" besitzt. 

I n gespannter Erwartung der Dinge, die 
da kommen sollte», harrte man der Ankunst de« 
Obmannes Professor M a r e k , der um Uhr 
erschien u»d die Versammlung auch sogleich für 
eröffnet erklärte, worauf der Schriftführer ftädt. 
Eassier Fr. P e e r mit der Borlesung de« Pro-
tokolles der Versammlung vom 2. Jun i begann, 
welches nach Lornahme von zwei Berichtigungen 
genehimgt wurde. 

Die Mittheilung des Obmannc«, daß wzcder 
sieben neue Mitglieder eingetreten sind und daher 
die Gesammizahl der Mitglieder de« Vcrfassuug«-
vereine« 112 beträgt, ward mit Befriedigung auf-
genommen. 

Als zweiter Gegenstand wurde eine Rechnung 
de« früheren Buchdruckereibefitzer« Herrn Ieretin 
bespreche, nnach welcher der Perein für Oruckforten 
zu WahlagitationSzwccken einen Betrag von 44 fl. 
7(1 kr. schuldig sei. Nachdem die Mitglieder Prof. 
B e r g e r, Fritz M a t h e S, Dr . G l a n t f c h n i g g 
und Professor M a r e k theil« sür, theil« gegen 
die Zahlung dieser Schuld gesprochen haben, wurde 
Fritz M a t h e « Antrag, „der Verein möge diese 
Schuld, obgleich dieselbe vom früheren Odmanne 
ohne Wissen des Vereines fitr Druckfonen zur 
Wahlagitation gemacht wurde, al« Ehrenschuld an-
fchen und zahlen", angenomnien. 

Nun kam die Angelegenheit wegen Errichtung 
einer Votivtafel für den verstorbenen Dichter 
I o h a n n G a b r i e l S e i d l zur Verhandlung, 
wobei die Anträge bezüglich dieser Errichtung, wegen 
eine« Beitrage« von 15 fl. von Seite des Ver-
eine«, ferner wegen Auflegung von Subfcription«. 
bögen und bei einem allfälligen Ueberschuß die Er-
richtung der Gedenktafel mit einer entsprechenden 
Festlichkeit ins Werk zu fetzen (Antrag Dr . Necker 

mann'«) angenomnien wurden. Ebenso sprach sich 
der Verein zur Leistung eine« Beitrage« von 10 fl. 
für das A n a s t a f i u « G r ü n Denkmal in 
Graz au». 

Der Obmann gibt unter dem Beikalle der 
Anwesenden die Vermehrung der VcreiiiSmbliolhek 
mit neueren Werken durch den Aichivar Tisch soa. 
bekannt. 

Nachdem noch eine dem Fraget,sten überge-
gebene Ansrage „was unter Schie Sgericht zu ver-
stehen sei" verlesen und vom Obmanne dicSbezüg-
lich auf die Statuten de« Vereine« hingewiesen 
worden war, wurde dem al« Gast anwesenden Re» 
dacteur und Eigenthümer der „KieuerVorsladt-
Zeitung" Herrn Gemeinderath Eduard H ü g e l 
da« Wort ertheilt. Derselbe gab in warmen, be-
redten Worten seiner Freude darüber Ausguck, 
daß die Stadt Ei l l i da« Andenken de« gemüt-
vollen Dichter« S e i d l , seine« Freunde« durch 
Errichtung eine« Denkmale« ehren will und er-
klärte zugleich, sich hiebei ebenfalls betheiligen zu 
wollen. — Bei diefer Gelegenheit sei bemerkt, 
daß schon in der letzten Versammlung, al« dieser 
Gegenstand angeregt wurde, ein Herr' den Betrag 
von 10 fl. spendete. 

Hierauf bestieg D r . N e ck e r m a n n die 
Tribüne und widerlegte, einen Ausweis in 
Händen, in welchem mit Summen da« Gebahren 
der Gemeindevertretung zum Wol« der Stadt dar-
gestellt war. die Anwürfe, welche da« Vereinsmit-
glied K o t t in der letzten Versammlung dem Ge-
meindeau«schusse gemacht hatte Er wie«, da Zif-
fern eben die untrüglichsten Beweismittel sind, 
ziffernmäffig nach, welche Ausgaben und wozu die-
selben gemacht worden sind, zu welchem Preise 
Realitäten angekauft wurden, und um wie viel 

F c u i l l c t o u. 
E i n S ä n g e r h e l d . 

Von Kran, Tiesendacher. 
(Fortsetzung.) 

„ J a , kriegSgefangen," bestätigte Nabint, 
„jedoch diese Gefangenschaf t entriß mich und 
meinen Vater einem grausamen Tode." 

„Gern wi l l ich jetzt die Schmach einer Ge-
fangenfchaft erleiden," sprach Fellinger, „da Dich 
eine solche mir am Leben erhalten und die meinige 
jetzt Dich mir wieder zugeführt. Du liebst mich 
noch. Du hast Deinen Gustav nicht vergessen! 
wie kann ich solche Siebe und Treue lohnen'" 

„Gedulde dich, mein Gustav, deine schwere 
Lage soll bald geändert werden." 

M i t diesen Worten verließ Nodine da« Ge-
fängniß und eilte zu ihrem Vater, um ihm 5a« 
Wiederfinden des Geliebten mitzutheilen. I h r 
Vater, der au« ihrem Munde selbst ihr in Oester-
reich geschlossene« Verhältniß erfahren, war sehr 
erfreut über diese Nachricht, und versprach feiner 
Tochter für den ihr so theuren Gefangenen alle« 
Mögliche, wa« in seiner Macht stehe, zu thun. 
Und er hielt auch W o r t ; denn bald darauf wurden 
Fellinger und den übrigen gefangenen deutschen 
Offizieren einige Zimmer in der Festung zur Be-

wohnung während der Dauer ihrer Gefangenschaft 
angewiesen. 

Fellinger würde sich von diesem Augenblicke 
an in Macon ziemlich wohl befunden haben, 
wenn ihn nicht eben der tüftere Getankt da« 
Leben verbittert hätte, daß er hier al« Gefangener 
die Tage thutenlo« hinbringen müsse, während 
seine glücklicheren Brüder sich für die Freiheit 
de« Vaterlandes schlagen tonnten. Den qualvollsten 
Kummer bereiteten ihm aber die traurigen Folgen 
seiner Verwundung. Sein rechte«, schon früher 
kränkliches Auge war jetzt ganz erblindet und die 
Sehkraft de« linken Auges fing ebenfalls an, 
schwächer zu werden. 

Er war eben eine« Tage« von der Wohnung 
des Commandanten, den er mit den übrigen ge-
fangenen Offiziere« besuchen durste, zurückgekehrt 
und sah traurig durch das Fenster in die Ferne 
hinaus, an seine theure Heimalh denkend, al« er 
in die rührende Klage auSbrach: 

„Klarer Spiegel unsers innern Lebens. 
Stilles Auge, warum dunlelst Tu? 
Jede Freude lächelt mir v e r g e b e n s . 
Schließet dich da» strenge Schicksal zu, 
Einsam muß der woimelose Blinde 
Turch die schöne Blütenerde gehn, 
Eisnam steht er in dem Jrrgewinde, 
Weinen tann sein Auge, doch nicht sehn. 

! So verflossen langsam die Tage seiner Ge-
fangenfchaft und nur feine Nadine vermochte ihn 
theitweise zu erheitern. Er sagte ihr. daß er. im 
Falle doch einmal ein dauerhafter Friede zu 
Stande kommen sollte, sich um eine Eivilbedienst-
ung bewerben wolle, um mit ihr, wenn sie au« 
Liebe zu ihm ihr Vaterland verlassen könne, einen 
eigenen häuslichen Herd zu gründen und glück-
liche, zufriedene Tage zu verleben, worauf sie ihm 
erwidrrtc, daß sein Vaterland auch ihr Vaterland 
sein werde. 

Doch e« sollte ander« kommen. Bei seinem 
nächsten Besuche im Hause de« Commandanten 
theilte ihm derselbe mit, daß er eben den Befehl 
au« Pari« erhalten habe, alle gefangenen deutschen 
Freiwilligen und Landwehrmänner noch Toulon 
abzuschicken, wo sie al« in Acht erklärt gleich 
Galeerensträflingen zu behandeln seien. M i t Ent-
rüstung vernahm Fellinger den da» Völkerrecht 
und die Menschenwürde höhnenden Besedl Napo-
ICON'«, und er entnahm au« der plötzlichen Au«-
führung desselben zu seinem Schmerze, daß da» 
Kricgsglück Oesterreich in diesem Feldzugc un« 
günstig geworden sein müsse. 

Die arme Nadine, die anfänglich übee diese 
schreckliche Nachricht untröstlich war, faßte sich 
jedoch bald durch die Größe der Gefahr zur 
raschen Thätigkeit erweckt, und sann auf Mit tel , 
den Geliebten zu retten. (Fortsetzung folgt.) 



Hther dieselben jetzt im Werthe stehen, er führte 
weiter« an, daß Gebäude für Unterricht« zwecke, 
daß ein den Erfordernissen der Neuzeit und 
Wissenschaft entsprechende« Spi ta l gebaut, daß 
der Gasometer und da« Zheatergebäude ange-
kaust und bedeutende Pflasterungen vorgenommen 
wurden, daß die Gemeinde überhaupt ein bedeu-
tende» Vermögen besitze. Allgemeiner Beifall folgte 
der ruhigen, durch und durch objectiv gehaltenen 
Darlegung der kommunalen Verhältnisse. 

Nach verschiedenen Antrügen einiger Mi r -
glieder wollte H. K o t t da» Wort zu einer Ent-
gegnung ergreifen, da aber statutengemäß über 
Bortrüge keine Debatte gestattet werde» kann, 
sondern eine Erwiderung erst in der nächsten 
Versammlung nach vorheriger Anmeldung zulässig 
ist, wmt>e ihm da« Wort bloß zu einer persön-
lichen Bemerkung ertheilt, da aber die letztere in 
eine förmliche Enigegnung überzugehen drohte, 
wurde ihm vom Obmanrie dasselbe entzogen, 
und um einer unliebsamen Contraverse über diesen 
Gegenstand vorzubeugen, erk ürte der Obmann 
Professor M a r e k. da ohnehin die Tagesordnung 
erschöpft war. die Versammlung für geschlossen. 

J o s e f Ä k e r t a ^ 

Am 8. J u l i ist zu T ü s s e r der Pfarrer 
von S ' . N i k o l a i Herr Josef S k e r t a ver-
schieden, uachdem er in diesem Curorre vergeblich 
Heilung seine« Leiden« gesucht hatte. Da« am 
10. d. stattgefundene Leichendegängniß, bei welchem 
der G e s a n g « v e r e i n von T ü f f e r Trauer-
chvre gesungen, gab Zeugniß von der allgemeinen 
Achiung, die der Verblich.'ne genossen. E« hatten 
sich zu demselben nicht nur 35 Priester an« mir« 
unter entlegenen Ortschaften eingefunden, sondern 
e« waren hiezu auch der Herr BezirkShaupimann 
H a a « , sämmtliche Herren Beamte und Bürger 
von Tüffer nebst vielen angesehenen Persönlich-
keilen der Umgebung und die Pfarrinsasse» von 
S t . Nikolai erschienen. Die Leiche wurde nach 
S t . Nikolai übersührt und dortselbst zur Ende 
bestattet. 

Josef S k e r t a war in den Jahren 1864 
bis 186H Katechet und Direktor der Normal» i 
schule in Cill i und steht wegen seine« damaligen 
Wirken«, wegen seiner Güte und Gerechtigkeit 
noch heute in Jedermann« Erinnerung. Seine au«-
nehmende Schulsreundlichkeit, wegen welcher der 
Vorstorbene auch in den Bezirksschulrath von 
Tüffer berufen wurde, hat er insbesondere dadurch 
an den Tag gelegt, daß er durch seck? Jahre 
ohne ein Entgelt zu beanspruchen, die Kinder 
seine« Psarrsprengel« an mehreren Tagen in der 
Woche in den nothwendigsten Gegenständen unter-
richtete. Er förderte mit dem regsten Eifer den 
Bau der Volsschale tn St. Nikolai. 

S k e r t a war eiu Priester in de« Worte« 
schönster Bedeutung, daher auch allgemein beliebt 
und geachtet. 

Ehre seine Andenken! 

Meint Chronik. 
Cilli, I I . Juli. 

lGedenkseier.) Nachdem durch jüngsten 
Beschluß des Verfassung«vereine« bestimmt wurde, 
zur Erinnerung an die Eröffnung de« e r s ten 
Reichstages in Oesterreich eine außerordentliche 
Vereinsverfammlung abzuhalten, lzu welche: a.»ch 
NichtMitglieder freien Zutrit t haben), wird unter 
Einem bekannt gegeben, daß beliebige Leistungen 
für das Programm 'ji« längstens Mittwoch M i t -
tag« am 18. d. im Corre«pondenzkasten gefälligst 
anzumelden wären, damit da« ganze Programm 
noch in der „Cillier Zeitung" von Donnerstag 
allgemein bekannt gegeben werden könne. 

(Todesfall.) Die Zeitungen haben die 
Nachricht von dem am 6. J u l i erfolgten Ableben 
de« beliebten Schriftsteller« und Gründer« der 
illustrirten Zeitschrift „Ueber Land und Meer" 
Wilhelm H a c k l ä n d e r gebracht. Er starb auf 
seiner Vil la bei ? e o n i am Starnbergersee nach 
kurzem Krankenlager an einem Herzleiden im »X». 
Jahre seine« Alter«. 

Evangelischer Gottesdienst.) In 
der hiesigen evangelischen Kirche wird Herr 
Pfarrer S c h a k au« Laibach am 15. J u l i Vor-
mittag« 10 Uhr einen Gottesdienst abhalten. 

Oeffentliche Prüfung.) Vier Schüler 
der 4! Elaste de« hiesigen Gymnasiiums legten am 
Ö. J u l i Nachmittag« die Prei«prüfung aus der 
steiermäi ki'chen Geschichte vor dem Herrn Direktor, 
den Herren Professoren, nur zwei Gästen und 
fast sämmtlichen Schülern der Anstalt ab. Au« 
der Fragestellung de« Herrn Professor M a r e k 
an die Prüflinge war zu eninchrien, daß die Me-
thode, nach welcher der Gegenstand vorgetragen 
worden ist, jede« gedankenlose Memoriren au«ge-
schlössen, dafür aber da« richtige Verständniß ge-
weckt hatte. Die Antworte» der um die Preise 
Ringenden waren präcise und das Zahlengedächtnis 
wirklich staunenswertb, ja da? Resultat der Prü-
fung erschwerte wirklich die Bestimmung, welche» 
von den vier Studenten die Preise zuerkannt werden 
sollten, was der H « r Direktor nach dem Conferenz-
beschluße auch besonders betonte. Der erste Preis, 
eine vom steierm. L a n v e s a u s s c h u s s e 
eingeschickte silberne Medaille, wurde dem Heinrich 
D e t i t s ch e k ans G o n o b i tz. ein vom Herrn 
Direktor D r . S v o b o d a gespendetes schön ge-
bundene« und mit dem Landesmappen gezierte« 
Buch, „eine Statistik de« HerzogthumS Steiermark 
von D r . Hlubck" dem Ignatz H u t h au« (Silli, 
ein gleiche« vom Herrn k. k. Notar Moritz w a-
j o v i t z zugesagtes dem Michael ? o r b e r au« 
S t . Egidi bei Schwarzenstein als zweite Preise 
zuerkannt, während in Ermanglung eine« weiteren 
Preise« dem Rudolf S p o h n au« Ei l l i die be' 
lobende Anerkennung öffentlich ausgesprochen wurde. 
ES wäre n.ir zu wünschen, daß die Theilnahme 
an solchen Prüfungen von Seite der Eltern und 
Verwandten der Studierenden eine regere sein 
möchte. — Bei dieser Gelegenheit vertheilte der 
Herr Direktor auck die vom Herrn Reich«rathao» 
geordneten D r . F o r e g g e r gespendeten vier 
Stück Ducaten und zwar zwei Stück an Franz 
v. G a r z a r o l l i, Schüler der 8. Classe und 
zwei Stück an Victor P o t o t s ch n i k, Schüler 
der 3. Classe für die besten der deutschen Aussätze, 
welche die Schüler de« hiesigen Ober- und Unter« 
gymnasiumS zu liefern hatten. 

(Ausstellung von Schwerarbeiter».) 
An der hierortigcn Landc«-Bürgerschule findet 
Freitag den 1!l. d. M . von v Uhr Vormittag 
bi« 3 Uhr Nachmittag eine Ausstellung der 
Schülerarbeiten statt. 

»Concert. Da« unter der Leitung de» 
Herrn Joses S ch a n t l stehende Waldhornquar-
lett der k. k. Hofoper, auf welche« wir in Nr . 66 
unseres Blattes vom 5. d. M . bereit« aufmerk-
sam gemacht haben, ist hier eingetroffen u, d wird 
heute Mittwoch und Morgen Donnerstag co»° 
ceriiren. Eine Besprechung der Leistungen dieser 
einen vorzüglichen Ruf genießenden Gesellschaft 
wird seinerzeit folgen. 

(Concert in Nömerbad.) Jene Cur-
gäste, die sich aus der staubigheißen Stadt zu den 
hiesigen Gesundquelle» und prachtvollen Naturan-
lagen geflüchtet, habe» vielleicht bisher wenig von 
dem gefunden, was zu den Herzenswünsche» eines 
gebildeten Menschen gehört. Erst seit Sonntag d. 
I . Ju l i steht demselben ein Concert in Erinnerung 
— wie eine grüne Oase in der Wüste langwei-
liger Sommerabende — das Concert der Piani-
stin Frl. Kathinka Phrim und des Violinvirtuosen 
Herr Jul ius Heller Coucertmeister» aus Trieft. 
Dasselbe ließ durch ein sorgfältig gewählte« und 
ausgeführte« Programm den Kunstsinn tn seine 
vollen Rechte treten. I n Fr l . Phrym — nebenher 
erwähnt, eine Schülerin Rubinstein'» — präscnrirt 
sich un« eine Künstlerin ersten Ranges, deren Spiel 
sich durch br.Uante Technik, ruhige Sicherheit und 
vollkommene Beherrschung de« Instrument» aus-
zeichnet. Herr Heller ist eine emincnte, musikalische 
K ast, und verstand es durch die Tiefe und Innig» 
ke,t seine« Spiet», die tadellose Reinheit der Bo-
gensührung und die herrliche Tonfülle seine« I n 
strumcnte« hinreißenden Eindruck zu erregen. Da« 
versammelte Publikum blieb denn auch im ganzen 
Verlaufe unter dem Eindruck dieser Meisterschaft 
und ließ den beiden Künstlern nach jeder Pie^e 
rauschenden Beifall zu Theil werden. Alle« in 
allem war e« ein schöner Geuuß und so verdienen 
denn die beiden Künstler dankbarste Anerkennung, 
daß sie dem Publicum einen so hervorragenden 
Kunstgenuß zugänglich gemacht. 

Gewitter und Koä,waffer) Nach 
einem an un« gelangten Brief sind in O d e r 

steiermark in verschiedenen Thätern am 7. 
und 8. J u l i heftige Gewitter vom Hagel begleitet 
niedergegangen, was zur Folge harte, daß nicht 
nur die Bäche und die Mur au« ihren Ufern 
traten und durch Zerstörung der Brücken und 
Stege, der Straßen und Bahnen auf langen 
Strecken jeden Verkehr störten, sondern auch 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude derart beschädigten, 
daß deren Einsturz bevorsteht. Leider würd« 
auch die Ernte veruichtei. Den verursachten 
Schaden zu ermitteln, ist vor der Hand unmöglich; 
Noth und Elend sind groß. Auch im Nordoste.i 
unseres Lande«, in den Gegenden von W e i z 
und B u r g a u entluden sich heftige Gewitter mit 
orka -artigen Sturme und Hagel, die Hopfenan-
lagen und die übrigen Culturen vernichtend. Eine 
gleiche Nachricht traf von O b e r r a d k e r « « 
b u r g ein, woselbst am Samstag 4 Uhr Nach-
mittag.' ein sürchterliche« Hagelwetter die Felder 
und Weingärten total vernichtete. 

«Bedenklicher Besitz.) Der Wirth eine» 
Gasthauses an der Laibachentraße nächst Cil l i , 
Namens S ch a g e r wollte am I I . J u l i in oer 
Stadt eine goldene Damenuhr sammt Etui ver» 
kaufen, wurde aber hiebei wegen bedenklichen Be-
fitze« beanständet. Seiner Aussage nach, hatte er 
diese Uhr von einem ihm unbekannten ftußreifenden 
den zur Verwerthung erhalten. Letzterer wurde von 
der städtischen Polizei im besagten (Yastdause arre? 
tirt und zum Stadtamte überbiacht, woselbst er 
angab, daß er Josef W a l a i s b e r g heiße, 
Privarschreiber an» Laidach sei und diese Uhr 
sammt einer golvenen Kette während de» Betteln» 
bei Frau L e u c in der P e t e r st r a ß e zu 
L a i b a ch entwendete. Er wurde hierauf dem 
hiesigen k. k. Kreisgeritt! zur weiteren Amt«-
Handlung übergeben. 

(Verunglückt.» Am 6. J u l i ist Johann 
S i k o S e k, 26 Jahre alt. au» Ojstro Gemeinde 
M a r i a G r a z gelegentlich des FischenS im 
Sannfluße ertrunken. Der Leichnam wurde am 8. 
d. bei Skanlovje unweit TremmerSfeld gefunden. 

(Ertrunken.» Am f>. Juni Nachmittag» 
ist die Leiche de» 2 ' / , J o b " alte» Mütchen» de» 
Inwohners Johann P a n g e r l zu D i r n b ü c h ' k 
in einem Wassergraden aufgefunden worden. Da 
an dem verunglückten Kinde keine Spuren einer 
Gewaltthat ersichtlich waren, dürfte es daher selbst 
in den Graben gestürzt und in demselben er-
trunken sein. 

(Schadenfeuer.) Bei Andruch der 
Morgendämmerung am 3. J u l i brach in der 
Stallung des Grundbesitzers Bla« W e r k zu 
K o st r e i » i tz auf eine bisher nicht ermittelte 
Weise Feuer au«, und ist e« nur einzig und allein 
dem schnellen Erscheinen der Ortsbewohner am 
Brandplotze und deren thatkräftigen Hilfeleistung 
zu danken, daß da« Feuer auf das von demselben 
ergriffene Object beschränkt blieb. 

(Leinwanddiet,stahl) Nach einer un» 
zugekommenen Mittheilung wurden dem Grund» 
besitz« Florian G a j s c h e g von St . J o h a n n 
ob P r o s ch i » am 7. Jun i Nachmittag« 20 
Ellen HauSleinwand von der Bleiche weg durch 
einen unbekannten Thäter gestohlen. 

(Schweinediebstahl) I n der Nacht vom 
2. auf dem 3 Jun i wurden dem Grundbesitzer 
Thoma« W e b e r in S t . Lorenzen ob P r o f ch i n 
zwei junge Zuchtschweine entwendet. 

lWeindiebstahl.) Vor einigen Tagen 
wurde dem Josef W e b e r in G o r i tz e n bei 
G r o ß p i r e s c h i t z au» seinem nersperrten 
Keller von unbekannten Thäter I Eimer Wein 
gestohlen. 

Aus dein GcrichtSsaalc. 
Havptverhandlungen vom 7. Ju l i . 

Bei den am 7. d. M . unter dem Vorsitze 
de« L.-G.-R. Jordan stattgesundenen Hauptverband-
lungen wurden folgende Urtheilt gefällt: 

1. Georg T s c h o k e l z . 37 Jahre alter 
Realitätenbesitzer in RadmannSdors Bezirk Rohitsch 
und gewesener Postmeister von Sauerbrunn, dann 
Rudolf Siegl 17jähriger PostamtSpracrikant, welche 
angeklagt waren, daß sie unter dem Titel einer 
ausbezahlten Renumeration, für die in der Zeit 
vom 15. bi« Ende Jun i 1876 bei dem k. t. 



$oftiiiHiC in Sauer bru'n gkleisieten >u<hilf<viknste 
im Äetraqc von 37 fl. 50 fr. fingirt, und sich 
dadurch cutwrdrr de« BcrbrechenS de« Belruge« 
oder ter Amt«vertinireu»UA schuldig gemacht haben, 
wuiden in beiden Richtungen der Anklage wegen 
Mangel« eive« strafbaren Tbatbestande« freigespro-
chen, da sich die Cache lediglich al« ein Berrech 
nung«gegenstand darstellte. 

2. Nikolaus 0 u s e j, 54 Jahre alt, verehelicht 
aber von seiner Ehegattin fteiwillig geschiedener 
Mül lcr vcn Vresno. Gemeinde Gnn« war heule 
angeklagt, daß er seiner Gattin KranziSka vor 14 
Iahren mit einem stumpfe:, Werkzeuge einen Schlag 
auf die rechte Schläfe, daß er ferner vor 12 Jahren 
ebenfall« seiner (Hallin mit einer eisernen Stange einen 
Schlag auf die linke Hünd versetzte, wodurch eine 
Eontraction de» linken kleinen Finger« entstand, 
endlich, daß er seine Gattin vor Jahren kö>perlich 
leicht mißhandelte, »>nd schließlich, daß er vor drei 
Jahren mehrere Einrichtung«stucke seiner Ehega-tin 
boehasterweise beschädigte. Der Berlheidiger Herr 
D r . Higersperger machie bei den körperlichen Be-
schädigungcn vor 14, 12 und 6 Jahren die Ber> 
jährung geltend, da alle Bedingungen dazu vor-
Handen seien, nnd der Gerichtshof gab sich einfalle 
dieser Ansicht hin. und hat den Angeklagten in 
dieser Richtuni von der Anklagt freigesprochen, 
erklärte jedoch »eufelben wegen der Ueberlreiung 
der boshaften Beschädigung für schuldig, und ver-
urtheilte ihn zu 14 Tage Anest. 

3. Andiea« S o r t f dj e r, rette KozeZia, 
42 Jahre alt. lediger Winkelschreiber, zulty» Ge« 
meinde - Secrttär in S t . Johann btt Proschin, 
welcher wegen Verbrechen« der Verläumdunz am 
5. März. l . I . zu drei Jahre schweren Kerker 
verurtheilt worden war, worüber zu Folge seiner 
Nichtigkeitsbeschwerde die Cassation« -«Handlung 
am 30. Jun i l. I . in Wien stattfand, deren 
Ergebniß bisher nicht bekannt ist, hatte sich heute 
wegen Verbrechen» de« Betrüge« ob Bewerbung 
um ein falsche« Zeugniß vor Gericht zu verant» 
worten gehabt. Ueber Antrag de« Sl.<A. Substi-
tuten Dr . Gertscher wurde jedoch die heutige Ver« 
Handlung zu dem Behufe vertagt, um solche mit 
der gegen denselben neuerding« wegen eine« anderen 
Factums auf den 25. d. M . angeordneten Haupt« 
Verhandlung zu vereinen. 

4. Carl P e r s c h o n , 18 Jahre alter Win> 
zerSsohn von Poc-gan, Bezirk Marburg war 
angeklagt, daß er am 28. Jänner l. I . 
den Schlossergehilsen Friedrich Erlas- im 
Gasthause de» Zwilak bei LeitcrSberg mit einem 
Messer unter da» linke Schulterblatt gestoch.n und 
dadurch körperlich schwer verlebte. Er wurde des-
halb zu 6 Wochen Kerker verurtheilt. 

5. Josef G o b e r z. 32 Jahre alter lediger 
Bergknappe und Kenschlerssohn von Landet bei 
Neukirchen, war angeklagt, am 22. Jänner 1877 
dem Franz More. Holzknechten in S t . Oswald 
Effecten im Werthe von 4 fl. 70 kr. und der 
Ursula Klinc, Grundbesitzern in Vine am 10. 
März l. I . Effecten im Werthe von 9 fl. in der 

Eigenschaft al» Dienstbote bei More, und al» 
TaglShaer bei der Klinc eniweinet zu haben, und 
wurde deshalb zu 6 Wochen Kerker verurtheilt. 

Die Hauptverhandlungen gege» Ursula S ch m i> 
gouz 8>'ii. und j iw . und Agnes Zchmingouz, 
Keuschlerii-ncn von S t . Johann, Bezirk Pettau 
wegen Diebstahle« und gegen Johan K o m p o s ch 
Auszügler von Johannisberg, Bezirk Mahrenderg 
wegen Betruges mußten vertagt werten, weil die 
Angeklagten nicht erschienen warer, daher ihre Vor-
führung beschlossen worden ist. — 

Fremden - Verzeichnis. 
Pom 3. bis 11. Juli 

H o t e l E r z h e r z o g J o h a n n 
Die Herren: Hermann Singer, Kaufmann aus 

Graz. Tr Äljred Hausanek, l. t Regimenwaru au4 
Lemberg. Auguste MerN, Jngenieur»ganin aus Brixen. 
Ndolj «reuzl-r Prwat aus Wien Dr ivresnig, Advokat 
und Tr. MicheUiich, Advokat beide au» Petiau. Dr. Koy-
murh, Ädvotat aus Marburg. Dr. v. Xofler, Advokat 
und Gutsbesitzer amml GemaUn aus Pettau Anlon 
Josjet, t. t. Bezi ksdauptmann sammt Gemalin aus Rann. 

H o t e l E l e p h a n t . 
Franz Rat«, l. I Notar sammt Tochier au» 

Wind.-Feistritz. Josef Jahnel, Spediieur aus Trieft. Her-
mann Tietz. t k Hauvlxumn a. T. au» Graz. Bences-
lavo Stanzip, Baumeister und Unternehmer aus Lattaro. 
Richard Ctxrl, Lebzelier aus Köflach. Matl Winier, Rei-
sender au» Bninn. Franz Mühler. Bau^ichner und Frie-
brich Ritter v. Euljahr. t. f. Rittmeister a. $., beide 
au» Wien Em iich Demjen. Buchhändler au« Klausen-
bürg. Charlotte Dtünzberg, Privat aus Tisiet. P Go.ing, 
Privat au» Dllsseldvri. 

Die Frauen: Anna schmidl. Privat aus Neu-
Haus. Maria Freiberger, Privat au» steinamanger. 

H o t e l L ch s t ii. 
Die Herren: Siesan Poseunik, Privat aus Trieft-

Ferdinand Pasch, I i. jub. Äriegscaffier aus Grai. Jo< 
dann Gröger, Fabrikant aus Sternberg. Anton Ztinzel, 
S. Fischer, Joses Oreschnia. R. Hostnig, St. Tinqer. 
sämmtlich Kausleute aus Wien Jatob Schatzl, Karl 
Rutb, beide Bürger aus Knittelseld. Giovanni Vicini, 
Coiistaniin Bulgari. beide Loncertisten aus Italien. 
Peter Livouscheg. k. k. Zollbeamte sammt Frau aus 
Hormons. 

Die Frauen: Maria Simoni und Annunziam 
Negri, beide Privatinnen aus Trieft. Juliana Jetel, 
Privat aus St. Leonhardt. 

V'orrcspouvtnz der R e d a c t i o n . 
Herr M. T. in Gonobitz. Wegen Raummangel 

diesmal »ich« möglich, doch in nächst« Nummer 

Course der Wiener Aörle 
vom II. Juli 1877. 

Goldrente 72.50 
Einheitliche Staatsfchuls in Noten . . 60.80 

„ „ in Silber . 66.55 
I860cr Staat« Anlehtnslose . . . . 113.— 
Bonkactitn 803.— 
Erebitacten 145.50 
London 125.80 
Silber 109.20 
Napolevnd'or 10.04 
K. k. Münzducaten. 6.— 
ItJO Reichsmark 61.85 

Kundmachung. 
Die C'assier-Kechnnngssfihrer-Stelle hei der Sparca.ssa d e r S t a d t g e m e i a d e C i l l i 

wird provisorisch besetzt. 
Bewerber um diese Stelle, womit ein Jahresgehalt von 800 fl. verbunden ist. haben 

ihre Gesuche mit den Nachweisen der Befähigung, bisherigen Verwendung und Kenntniss der 
deutschen und slovenischen Sprache und dem allfiilligen Anerbiethen einer Dienstescaution von 
1000 fl bei der gefertigten Dim-taon längstens bis 31. Jul i 1877 einzubringen. 

I > I E D I H E C T I O N 
der Sparcassa der Stadtgemeinde Cilli. 
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M P a i t k s a f g t i t i f g i 

Für die herzliche Theilnahme und zahlreiche Begleitung bei dem Leichenbegängnisse 
des Herrn 

JOSEF DEGEN, 
k. k. Hofpoütamts-Controlor i. K., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes, der Kriegs-Medaille 

und des rothen Adlerordens, 

sprechen den tiefgefühlten innigsten Dank aus 

CILL I . am 8. Jul i 1877. 
Die trauernden Angehörigen. 

299 

Das grosse Loos 
Ton er. 

450,000 lUielu-
Mai* 

• n g e w i n n e n 
littet «ich »tlfgen&eit, earch PttfcUfiiiu tn 
ber «fttn bo« in Her, »glich V»a«»sch»et-
gt fAea Lrnide» R e , i e r » » a »«,»»«>«> 
ten unk g n r o n l I r t r n k«tn 

19. Juli ». c. 
»rniiim. i : : t r r fnten a»H ent^Ut 
tiot e iat l i -atttnic toecislf n>4 (<Kvt|u 
n>m!u von: 

34N>.0<H> 
150<»00 

7 5 . 0 4 H ) 

« i 

:t u 

5 0 . 0 0 0 

6 
» 

1 7 

4 0 . 0 0 0 3 4 
3 « , 0 0 4 ) 2 1 k 
3 0 . 4 M H ) 5 3 k 
2 » , 4 M H » » 3 5 k 
5 8 0 , 0 4 > 0 4 0 0 k 
18 .4MM) 5 4 8 k 

I t e i e b N m a r k etc. etc. 
»»iammen IH500 

1 5 , 0 4 M > 
1«,000 
1 0 , 4 ) 0 0 

H.OOO 
ß.OOO 
5 . 0 0 0 
4 . 0 4 H ) 
3 , 0 0 0 
I . a o o 

•600 

weich» itincitjan» einiger Moldau in « Kttfrei« 
CFontrolc b ( t S t a u t e t luiujtn unter 

mtfchto ®i« Ziehung beginnt Mtbrn m«rbm. I 
» « 1 0 . J u l i d. A. ! 

iinlerztiÄnttt bitt« 
Lo»it nach a!itn Platz«» CKftemtch« |U«t 
amituh ftflatft«atM SDitil von 

B W . fl. 9 für Vi O r l f r l n a l l o o s 
« « 4*/i « V, « 

« »V. •« V< • 
®tt iju'frtbung bor 'tlmfu kann «rfoigtit 

In BmikaaUs, r «Inarkai, «»»p«»», 
P*(UUi>blu><. «ui Wunsch wirb btt v«. 
tmj aber auch pr «rh-ten. 

Dust LoUene da, »>,«» alle » n b a , th»< 
lichtn «>aa>»>»l>»tt» »«, wt̂ tnUlchtn 
baft b«t e»ntr»i« b t «tzieniiq sich nicht imr 
auf btt guSenbt btr Laos«, ianbern auch auf 
j«bt btr Z,tbun«t5 eiftrttft. i« bot Lieber»-ann 
na« |t»tr MMituai »in vollste Sicherhei t 
«.bau, Ist D u l t die get»»»»e»»» « f 
i rag t w e r t e n nnter tsontroi« b t t 
DitÄltrgn« «nSdeznhIt. 

Da4 iist<nri»nte< ivankhautz fügt jcbtr 
ScottuWnbung bett amtlichen Zlfkanvtplau 
uratU t t i . uttb (mbet »ach t'bet Zitiuna an 
i bett Ibtti telmut bie amtliche Ziehua»«-
liste ; u t t b obre bat eine »eeiat^nen 
r.6:';ig ii». Wai beliebe bi« fctfUllunaeit 
lch.^tl.»ö!>litit un» «iieret ewtaienben an da« 
Vanldrv̂  , 

8kl.LV MASSE, 
Staau-Effwteullaudluog. 

H i i m b u r g . 

Oas grosse Loos 
. . . 1 5 0 , 0 0 0 M 

auf N o , 
würbe in der am ? . . l u n i a. c. betnbeeit 
Haapi-unbScliliiMijakoititbtt «»8. H r n t t -
aethw- l.tti ' i f « L t i l t f r i f tn r»w-r 
glü'klioken Coll-cle grwonaoa. — flberasU 
würben mit aittz edtutt (»tgenb« grHrn ffc< 
winne tu lheil: 

.K 3 4 ) 0 0 0 auf No. 4 1 9 1 1 
24MHM» 

.'{(MIO 
3.4MM) 
3,<>4H> 
3 .4MN) 
3 4MM» 

4 J 9 ! ) » 4 
2 l i ! l l 2 
5J09I» 
1 1 9 1 9 

4>»;«0 l i 
H 4 0 i 4 

nnb eine git^e «nzahl «iettnnne »Mi 1J00 M. 
ab ei*, etc., bi« tu bett veinftni cheroinnrn. 

ül-'tne Ktema war aito ichon fettlrt 
ü d i e K l f i c k l i c h M t e ! ! 

u m 1 i K J l l l i (1. J, 
Do^tnnmauf'6NeueM*3^%ungenbtx K r a u n 
nrkw. I^f ldlot ler le mit «?*aiirGrdf»t 
vou GV. I54K4HK). 3 0 i ) . 4 ) 4 H ) . 
I 5 0 , 4 M H ) . 75.4>4»4». 5 0 . 4 M M ) . 

i h 4IMM>4> e t c , e t c . Mark. 
Zu'imnten entliüd bieft tt-ttftit «J,wo «ei», 

im Beitjje «an: 
8 Million 494.500 Mark. 
£let»u rm»l«l)(e ich fltsttfMeefe |um amtlichtn 

feftgrteliten ferife 

' j 1« V» 
Ö W . f l . 9 . «. 44- fl 2>,. i . 1^. 

und gerfrnte MeMbm gcjrn tun'berij}«n Otnpfjn<j 
be4 »<trajie« ober auch ttr Po-wotfch«». — 3eb-r 
Senbuttji legt ben »»tltchta V l „ lxi und » , t 
fenfc« Zirhttti «li.len uttb tJpnlnit-
li> i»irr pr>;mjt nach d.t ^iebanj. >>tnftcht-
ii4t be« nabe oeDcrft.benbeit .iithttngsternnnt 
liellebe man bic tvtt^Uun« ras» tn»z!.chs, im 
meine Kirnt« dr.juitnben. 

WILH. DÖRGE, 
9t«i Als • Hftnpt̂ o I iertonr. 

B r a u t i w c h w o i ^ , 
Wilhelmstrassc 98. 



K i « ^ i n e A n z o i j f o u . 
Im)» 's t'etr tskuk •Injfstchstltate An.-.cnf z bis n 

3 Ztri'en Raum wird irit 15 kr. berechnet. 
Antiisinft' wrJ-.n i>i U-.-r KimiHUph Um«« Blatte« 

bereitwilligst njiJ unentgeltlich ertheilt. 

Ein« W o h n u n g i, it l vder 't Ziiumcrn. Köche 
. K-Iler. Hohlagn nnd Boden wird vom 

Au^n-- - Trintn an Ttsrmiethet. Anfragen (5rawr-
ii. -• Nr. ?. 2*»;—1 

D A N I E L R A K U S C H 
EiiciOis&dlrn& in Cilli, Grazergasse, 

empfiehlt: • - r i , i 

™ B a u ü i i h l o s s e i w a r t ' i i 
und 

Sparherdbestandtheile 
in sehr guter Qualität zu den Preisen der 
Krzettffer. Preis - Couiante, Zeichnungen, 
Ko^tennbersi-hläK« werden kosten- und porto-

frei gesendet. 
r o l l 

Metailsärp ml landiirtH. Haichinen. 
Kuknrnz reb le r , Handdreichmanohlnen, 

Tr ieara werden rar Saison auRgelichen. 

4 5 0 , 0 1 1 0 
R e f c l i M n m r k 

im »ltckvchpen ZaLe. oll gr&fttcT ®*trinn und 

40.4KM, M.MO, i » sA.OWi rt. K. 

S
»mnrt, find |« («Binnen durch «4. 
«uag der »»» der herzlich«« 3fe. 
*8 »e»ed«t»te« ink | i r a« i l i t n 

83. Herzogl. Braunschw. 

L a n d e s - L o t t e r i e . 
Di« flU&uK« beginnt 

am 10. J u l i 1877 
unk »trfrnbe Ich tlerju 

ÜOriginalloose!! 
:Äetn« Promeff-N oder sairstia» verbot. 9*el* 

l>l« Zuftnbuug erseht |<gtn «rlt«. 
bung de» Betro«e« in Banfnoten »der »t. Po». 
«ntMtluim, mit Oertangen auch «er Paft, 
nckchmny»» >u nochlolzroden amtlich fest-

äestrtien Preisen 
>u Vi Or ) ; i u l loo« «W. fl. 9 

das V, Original loos - 4 , 
d u V« Orlfflnalloos < 2'/« 
da« V» Originalton* , l> , 
Zeder Bestellung mit sin amtlicher Aiehona»-
rinn bttftiegt un» nach »er Hufcuna He «««. 
liche Hste und •rwiitngetbrr M.-n über« 
Mittel«, »an verbuche beimxich d»« aiu>» bei 

Carl B o s s e jr. 
c u c n i . H u | i M I « c t r i r . 

B r a u n s c h w e i g . 

Steine r 

L N - W i r d t N « » 
»li» einem Ze»>, Me i»,it«enb>tt ge»-,,-», 
l'ch durch t>etd'ilig»»g a» »er grefcen voa 
Sluatf iraritntirteu 

Braunschweiger 
Geld - Lotterie 
Ix meiner alii etlichen «Jollfcu, wit rmrin 
flauten rrtrag« beb-uttnve < «pu» ». z» 
<rw<tb<«, tnfc<m barm »ewinne von r* 

R m . 4 5 0 , 0 0 0 
l) ade» •rwlitiw on: 

Mark M*rk 
. 100 .000 .1A.OOO 
1 5 0 . 0 0 0 3 k 3 0 . 0 0 0 

7 5 . 0 0 0 »l.OOO 
5 0 , 0 0 0 » k 2 0 , 0 0 0 

»k 4 0 , 0 0 0 etc. etc. 
in Snanna 

8 Million 494,500Mark 
binnen ewigen Monaten zur Snt1cheidu»g 
kommen. Leite Gewtnnzrê u»s scha» a» 

I9.&20. Juli a. c. 
hteetzu verwende KaatUch U»e»»tlelO Orl-
inullMMt 

' / l 
O.W. fl. 9. fl. 4 50kr- fl. 3 25kr. 
geje» •iakabuag M Betrage«. 

Event. Ordres erbitte mit baldigst. 
Seat in »listen unb »mtlleke plme m)ii. 

PeWenitm prompt, «oie >«»er weil, »er 
mir Klirrn werthen Auftrag rrtieUl« und 
b-riii» in vor»«a»,aug«M«n Berkoofunge» 
rost» Treffet bel mit erMt». aroste Treffer »«< mir rnt-lte. 

Theodor Schell er» 
R r r v n i e h w e i i , 

Voldtn 
• N i l PATE QEORGE 

I'li»rni»clcn U' Epin»l iVoagT« 
HrnKi-TableUen «gen «Wrtppe. >*• 

kurrh. Husten mit td'frttit. Vrei« »er 
CAad>ul 70 It.. «rot- l fl. 30 fr. Bei 
»»«»me »er r»»eirt il> V-rcrni «achlnt 

A ii-1cl> •>< \ n k l « » ChiUreaii 
Teetb. englische Aahnprtlea füt ftintei 
fum Michiingen. «»durch feite die Zirdnr 
leich'.cr x«d f>ti»«r>l»ser riii-llr». Prri» 
» st., pcr D»»r»d »» <>er«c»l dilißer. 

«><Iiin».re, .?»knpa»t»j in?»r,ell«n-
titgeli, tu (0 h. ö. JB. Bei > I nheird X, 
Ver««»! K«chla<. Hefe Z-»»««I>I> ist da« 
v-i,ii.uchi>< Miiiel ,»> «einigung der 
Zützire, s»wie auch MüLmc fleiunt lind »lrn-
»<it» nnit | i rrhölrrn. den 4alinn(inlleii 
fchmrr̂ i»» im» onf »n(ch»6li w S«>K >n 
«•Meuten, du» .•<«liiiP.fiich z» stlrkc» und 
ja defeliijcn, bn« Bmien un» ?«!«• 
•Dtttvn i» rci||ia»ent. 

t'srhou Ar<im<ti»n z»r 

Lildrrn«, 
Rcdoijt! 

IMi. | Man liittet flieses Blatt in jeöer Familie wehl aufzubewahren. 

Befeitijunji 
te« iidlen »rrnchr« on» dem Wände rmi 
dem 1ad<>kr«»chen. noch »<m Splilen. nach 
dem i*<nn|ft urifliget (MeiriKle. al» : f i t n 
Biet ii. f. W.. »nciudehrlich dei >'« Be-
Inche defferer und feinerer «iiefeUKdaften. 
»er iDtotn, der Bill«, »er Salon« ». i w 
l i ^ r Caeknu deftrtzen an« «inen, »n 
tfeelundlKit nalUuainKtl nnfchadl'ch. PAan 
z»ndekan»ll>e»eit, in» find all 
ftgen tet ganlen »er jitne. 'iimie gejtit 

* 3oilOiwrt;c« d.f!«n» >» ««vsetzlen. Bei 
irdrainaligim «̂«drauchr taut manne 
Viue. -rudarch »er Eble tvicrui» kekiiijl 
«TIT? Jb SOiachlrl» ,n «<> It. 

Can Anth^|>hrlii|ae. Diele« an«rei-
ne» Pftan, »ttz-ii.» »erriKIc Waficr ist ein 
fei« JoSicu uu» Kwiltrltf -JHiltcl 
»ur virftr«l|i-ng. Ber>ch»»eru»q nn> Ätät-
jnni) t<: f,oul und t»r Beriilgnn« alle« 
«rlrii «an Qiilotrteeav »l«: Sam«er. 
iptoftrn. i innen, Biiiriser. «uMfcrffetfe. 
Brei» eine- ptmun« i k. i T atzend • ! . 

rro»lbrulrti-Ual«aat In lieg.in in 
Ml lr. t. LS.. mtldKC ieldil Iwi uetalitlen 
Atollichädrn möglichst IchnrU drii gr»ilen 
«chnlctt liitbeil«iitO volllemrnrn teilt, tzai 
fich dnrch vrfagtunt »rbrercr .latzrr. al« 
«in rlnpfrdiiilewerlye« Biiilel nllgi-nieilK 
Zufriedendcil etioatrrn. 

Mi.z Florian Srknldl'» 1Ket. Dr. 
an» Brafrsfor« !ch»er,Sillrndr, sttrfen»e, 
»Mifiardnuich« 2abM-?lne»ar. Duft 
Zineint, »ach dem crigmal-Keeeple der», 
tet. wird Iraodt \ut -dinrurn etiflun« »on 
.̂ iUinHinui; ulf mich al« sttrlrnde« Binnd-
«aster derei» »nrch ein Halde« Zatzrtzim-
deri mll groiem Borltzeile allHnnein ange» 
tr.nl-ii, dir Zinclnr tzai \mi grotze Bot 

- st« ist lebt »nklam und macht dnrch 
Beil autzerst diaiarn Brei« al« anderen 

äa»u>»?tzN«>>irn nderstuijiz. Schi >« tzadrn 
l f>I«iqch<n ia«»l êdr«i>ch»«iiwk>inng 

zu 4N kr. Bei einem lutzend t i Betaut 
>»chl>H 

l i i i vena l - t fpe iaenpa lrcr »e< Dr. 
l!»n« Bi»»rr unerreicht in seiner vittxng 
auf dir Berdannng an» Blutrtinignng, 
kittniXfigc te«»en. al«: Str»aanng». 
schrvaas.'. Sodbrennen. i'am«rrtzoid»l-ikei-
»en auet Sri, Haaiau«ichltge> Btiliel in 
»er «i»jli»>ir»«llen chr»n>fchen »ich». Brei« 
»iner graten L<l>achtel l f>. äil kr., einet 
kleine» M lt. 

A a f n - b i t u von Dr. Komera-
haunrn >«, Erhaltung, Hersteuung nn» 
kt-rlung der Schkralt. l Klacon lammt 
genau« «»edrauchaanixtiiung » st. «« kr. 

Kropf-Nalbr gegen Blttzal» in Kln-
,a «n nn» no kr. 

K r a e h p H a i t e r . Bar,llglich «nwenbbni 
bei Unletlcili«brilchen, bereitet unb emviotz-
len » o n ? t . «riSl, xraklifchen« Brncharil 
in Basel. J a Blechdltchsen sammt Beschrei-
bun>,. Bre<» s fl. «so fr. ii. £). 

llnivrvnalplIaNter »on Dr. Barna 
iit I ' i r l* . I>«*jelbe Ist mit l iv lam bei 
i>iicultatcu in (»ndon nn» Pari» belegt, 
Inltzereirort« geprüft und der öffentlich« 
Beikauf genehmigt, Diese« Pflaster hilft 
l'tionber« für Hlthnerangen (lieichborneni. 
i>e»fttealen iificfrilte), jede mögliche iin 
Wunden dnrch Berlrtznng«», »ii, Stich 
oder Schnitt, Setaphetn, iiitetungen und 
«efobtriite, für den Wnrr-i nn» tfa'il-
st »ffr. Der k»pf illrgel) koste! »0 kr. 

l>nu»ö»i»eb»n fllin»!^»» Haarsiir-
heiui t t«! , um Haare jeder Art nach Be-
tiebcu sch!!i>»tz, draint uu» Mond binnen 
hochile« 1 10 'XKiitulen Kiurrljnit in »(itbtn 
benen iLirtiamkeit bereit» I« allgemein »e-
lüiiut ist, »ab ti keiner weiteren Änvrei-
sin > d<i«rf, »in stpparat da,», »a» ist 
iiiXi Blirsie» un» ,i»e> Schalen »0 kr. 
l ftUco« ftiiiUflt« H«ar<»rbeniiU«k il st, 

iilrlit- ». lcl»'uiual!«mn»-VVull» 
»an p a t t i x u n <echt), t Packet |n TO und 
40 kr., auch gegen «Sliederretien nnb 
Heienschnsi. 
l'a»tllle<i illgenllveii 0« Rill« lb 
llner iVerdaunngazelt«!.) Die Bill-
tut Pastillen an« dem berühmten Bilittet 
SaucTbtuaacn «tirugt, sind ,n entpsehlen 
bei Sobbrriiutu, Ä!i>genkr»»qi<, Blahsnchl 
uttb beschwerlicher Serbannng in «V*lgc 
»ei Ucbeilnbuna de» Magen» mit Speisen 
oder aeistiaeu Oietränken, bei fanrei» 
Änftlolien. Prei« I Schachtel «0 kr, 

C l i iua - i : i ) c«r in rotnndr. »cu ^ o t -
bc»rn stisrkend« nn» »en Haatniucha deför-
bcrnbr Pomabe. I n Tiegeln in Mo kr nnb 
1 st. 00 kr. 

Ena-Buuqae t . seht seine» Parfüm füt 
Sarkiilcher und Wasche iidcrtzauvl, Prei» 
l Klaeo» l st, 

Anju'inriter I.rbrnn-Enneiii »on 
Dr. Pl fo ip . Besten« >n empfehlen bei 
harlnöaiger Sluhlxerstopfung, schlechter 
Berbannng, H>li».'tiboidalleiben. itrn 
Kläichchen samml Ge brauch»» iiweilung 
SO kr. unb t st. per Dntzen» in Original-
ili'lchcn nn» K Perceal billiger. 

Dr. ('alload'n Wnrmtabletten. 
Diese Zeltchen find »I« ein unfehlbare« 
«uinimtllel »«stell» «u empfehlen i selbe 
schmecke» seht angenehm unb können auch 
ttinbetn Ivieleab beigebracht werben Prei« 
«o kr. in Schachteln sammt Gebrauch«»»-
weisnnz 

St«ii«ri»cher K-katrnartf i irBi i f i -
an» kitngenlranke, Husten und £ t i | n h i l , 
son»»hl |ut kleine stinbei, al» anch fiir au« 
schwischlichr Personen besten» i» empfehlen. 
Prei , einer Flasche »1 kr. 

K. k. ur. Taanoehiain-I'onia«!«'. 
Da« ficht nie unb Hefte H»ar»uch«mittel, 
nach deren drei- bi» zehntägigem Gedranche 
»a» stu»fallett »er Haare sicher und dauern» 
beseitign.der Wochmuch« befördert, da» Haar 
in lerner natürliche» itarbc weich uub glüa-
itn» erhalten «ab »ic 2 diuiiwnbilfnitg tet-
tzrudett wird Dieselbe wird »on dielen atit-
lichen «ntoiitaten emps»hlea uu» liegen 
zahlreiche stnerkenniiuglschieiden ,n .lebet-

i mnnn» Üinftcht auf. — Durch ihr« Pracht-
«aNe 1lu»riatt,ng gereicht sie »em schonstm 
Toiletietisch zur Zierde. Prei» einer für 
drei Monate «»«retchenben D»sc » st, i. tO. 

Kim dc liotnt. Arnu. Hund wanaer, 
»eltberllhmt durch leint» »»'erst ange-
»ehiurn I'̂ .'tuch i'.n» îeschmack nn» feine 
battrelflicheHeiliiiitkan.i gegen schuier̂ hafte 
nn» übclilechienbe-sahne siegt» -tatilni?» un» 
Vodetioerbê  derselben. Prei» »II Flacon 
Ii»' kr. 

VlIwtalMlwr h l u « a t S l M l t l t i e t i i unb toi» -
baren Efleirze» uu» van bet k k. t'aube»teiit.u^g Galt-
,ienerprobt, ist ns berjüglich,-« «n» sicher nri-Viibr« iVitlel 

tegen Rervenschmii'be. Wrdmp/e. .iftbe.imatt«ma«, Leisten 
eitlen nnb <»e!<nt«etttiün»uitj. 

Bai'thuur-.Stnn^rn-Poinade. weich-
alle bic ô iiUil»cheu 4i enichastc» der obern 
Pom,ide »«sitzt, dient baz •, um ben «ach-
«ach« be» Haare» längere Zeil zu decke», 
bi» brrseib, durch »I« llinwirknna tet Po-
«abe d,alii»tilich geiürb« ist. Die Stangen-
pomade taun >ugl«ich al« eine au»aeietch. 
nete »»» iiiilItetii>>iUiu Bortwichf« ge 
broucht »erhea. Prei» »0 kr. 

Z t k i f i l r t r I 'urita». Prei« 
ühoeola* 

Die eondeiisürt« Mllcb, beietttt von 
»et Anrlo-8wia comlennvd Milk Co.f 
üha«, Schweiz, ist »ie einzige ton Baron 
». rleblg analtzsirte und sur »en «Sebrauch 
in H»u«haltungen, für »»»Wanderer un» 
»Inder 'Süuglinge)entpfohlene eanbenftrte 
Milch. Prei»^^ kr. 
P«*Hn«o. sehr beliebt« anstösenber un» 

blutreiuigeuber Sprap, echt un» birect be-
zogen »»» Professor I'axliaao ->»- irlo-
rettz, Prei» t st. so kr. 

S c h w e l a e r Oehör-Llqacnr gegen 

ium Selbst-
P H i 

m Zahn-CtinieBt, I. f. »tut., 
blombite» hohler Zähne 

raxtlllcn de rhneola« ferrugi-
aeax. iiilen lihoeolabe gegen Bleichsucht 
u. Blnirrrbtjfmtnj. Bt.l Schachtel l>i> kr, 

I l̂lierl»« ke lle«andhelt»kriat«r. 
D«»«u»ge,t>chnelste un» dewührlefle Mittel 
aeteii alle Brust- nu» Lungen leiben, alle 
ftolarrtie, Betichlriiaangtn, Husten, Hei-
seriell >c. t Packet i st. »o lr 

. 1 c» w e S" W C I M , 
«»»lveke,,l»i» Mohre»,,' 

«t. Z7 wir», Duchlanden Rt. S7. 
empfiehlt dem geehrten Pnbli-
knm besten» sollende Artikel, 

"«p- P»st»ersen»nn«en werden 
nur gegen Bt.fitlitfan« 
btt l»mbologf(«t»n»t «. 
I i kr. »st. W, »»«geführt. 

I iit AareilrlilMiie. D«a tiielscklti-
gen Smtziê lanaen de» StToinJfi'fditn 
«tieiiwaffer» schließe ich nrich on« toll fr« 
11 et'l ric.i ;uit.) an. Jch benutze »»«selbe be-
reu« lest einer Reihe von .iahte» uub ver-
danke chm bi« Brfaiiignng, mit in«»en 
!>» Jahre» st den»» bei Lichl die kleinste 
Schrift ohne Brille, z» »er ich bereit» 
meine Znstucht genommen, lesen n. ichreiben 
>n können Aiigcntnt,!in»n»ge't weiche» 
biesti» köstlich«! Mittel in wenigen Zagen. 
Prei« 1 st. 10 kr. >̂o|iath Kr. Ttetz. 
Ne»tita!j»»i-t'Iald. »orzilellche« Mit-

tel für Pserbe. Prei« l fl, 40 kr. 
Dr. Kaxer'n Macei.K»«u, gegen 

ffrintpfe. 0libuag»(aUltu, ZUagtuschw» 
che», Ilarrbie, und erprobte« Mittel 
g-gc» »ic Setktnnkbtil, da» da» 

rean»»i>»l>erxe? Wuiur -UI Hei-
lung »et «and- Siein. uu» Hnrn»esch»er-
»<i mit welchiat tu 0Tfentlni.it «tanken-
unb Privaikr»»k»» klastalten die besten ist«, 
iuliate erzielt warben, kk c« ärztliche «ut-
achten. Zen»niiie und DanNchterden, wel-
che lebet ftlafdic beiliegen. iouie bet seit 
Jahre» erzielte steigeube «Ibsah im .>». 
»ab «»»ianbc beweise». 

Seebnfer'n nagarmeher Wund 
and Haseiilialnani in »lasche» zu 4»kt., 
öatzüglich witkiam un» etdiodigege» Hü> 
»iottboibin, b«> hartnüdiget Sluhliet-
stapsung, dei schlechter Verdauung un» 
»«»enlnnrt. 

LI«b«-LiebiK '• N'akruagnmittrl 
für Kluder zur Bereitung bet »iTiihmtfii 
Li«tzi»-kuppe. Pro« eiltet Klalchr ?o kr. 

A«»tkerln-»and»»i,!ier, k, k. prib., 
echt, von I. li. i'op|> allgemein bekannt 
al» da» beste Zahn-iSon<tii>icu»g»inlttcl. 
I Slaco« i st. 40 kr., mit Post l st. 70 kr. 

FleUeh-Extrart (l.iehig'H. i bie beste 
Sorte in L-riginal-Zopsen »n t Pfund, 
«in halb, ein biertel, ein drittel Psu»b. 
Zlooapstai,»«« XeNi-I ». Dr. Schute, 
detget >n Ptttzdarg, »u»jj-zeichnete« Hilf»-
niittel gegen Husten. Heiserkeit. Salarth ic. 
I Schachtet 39 kr. 

Zahnpulver, nach Borschrift be» Pt»-
sessar« Helbtt. 1 Schachtel 40 kr. 

«den 
Die von den ersten Mebieinal-'iallegicnDeullchlaud« z-Prüfte unb vo» ber 
I. Siatlbaiierei in Ungarn wegen ibr-r au»geze,chnetea B«rwe»d»»tke>! tout. 
0»>ai. geiawolltne Glieder. Berenkuuge» u»d Seitenstechen mit sichere»» Itrfolge al» erste» schnell 
er!ch»«tle reibe» zu - ft. österr. WIHruag, 

Ziabnpaula. I. k. prt«.,». I-ketrcri»ann. 
Prei» i fl. *:< kr. 

Gicht-Leinwand 
unb sicher heilende« Mittel 

Per Alocfa i st. So kr. 
K.nifflhnfrr'» No»k«l- und » r -

vea-£»aeni. au« atoiaatisch»» stlüea-
ktauteru bereitet für « chr »ut, «heuma-
1I»MI>». «ette» chnxiche, »ele»k»schmerze» . 
Schwindel. Seitenstechen. Ham»rrb«,bal. 
leiben, Zch»üch« »« «elchl-chteitzeilt 
Prei» eine« Älâ on» 1 st. 

Gef iör le l i .onden 
jrine hiemil an. bug »et währ-nb ber 

vesdett.-IIugat. ?>ar»pol-iixp«-
dii ion «»» Lcm Herr» Schiff«a>zle. 

Dr. Inlfua Repes 
mit aû erotde»tlich güniligem ür'alae an-
JOWiibtlt läefrQrbaUnia ueta eckt zu 
Haben ist. Ptei» I 2ie,iel l ». 

I'amillr» fortleaulm Paatill«« 
de Iioaiai. Diese Pastille» ftn» vorzüglich 
z» emplehle». al« ein störk-nde» uu» Höchst-
möulichste» Belebnaggiiiiiiel ir» «exuai-
Shftem int bet U«elchlecht»vnricht»»gen, 
ohne »eöwegea zu übettetien «der wohl gar 
zu schade»; iclb« beseitigen männlich« 
Schwache auch noch i» ongehntben Aller 
uub »in» daher besten» zu -rnpsehten. Prer« 
I Klacon» mit u»edrauch»anweiiuitg II» st. 

F.edte» Doreck-L^ertlTraa«!. 7Ü» 
»orzüglichsle» Heilmittel «ei alle» Beut-
un» i-»age»krankheit-n onctlunnt, reu vor-
ziiglich«, Cnalitüt unb reinem O êidiuiaifr; 
bie Boutrill« zu 1 st, »I fr. Bei Abnahme 
von 1 Duheu» islasche» ». Peteeue t̂ achla, 
i!»I>»pua»a i>»» P»p». Prei» I st.« kr. 

Mlien-Creme. Beste. heii!om: H a « . 
b««la zur «ezeuaung einet aeiihiaetdigea, 
weichen nnD »eilen Haut, b-tl'antet und 
n»o hl thätiger, al» ddol» iteeam — erweicht 
die Haut, macht ste wetü unb »etleiht ihr 
,>rtsche »ab «efchmei»ijkeit, ichützt bet et-
gelmäßig-t jln«oen»uiti> t.i Sptöbe uab 
Xaublsetben der Haut unb ist anetkasit Da» 
Heilen»!« gegen §«*- Prct« 1 fl. So ft. 

Neueste itrstndung. Kür »«a Zag unb 
»bead, l.»k»«'» Houdre Velontlne, 
iieftsttzeub. dauerhaft, liuflchtbar auf der 
Haut, feinet, zuriet nn» ianuntattiger al) 
alle >'oudr« de ri« btr Welt, oerl-iht bem 
leiut eine jugeubüche Arische uu» macht 
bie Haut bieubeu» weis un» grichmei dig. 
Zu weitz.'t, .jhatuei»- nn» «»sa ̂ arde ei.-. 
Lriginul» «chachtei " st. 

jSarnuug vor Kachuhutuug! Sera» Soili-
mcrsproiiea, Sonuendtaab, gelb« »lecken. 
,>alieu »ehe! vrinjij-« Schutzmittel gegen 
Sanneubianb. Schönst«!! unb .Tugenb wie-
»erzuzebeu. vermag nur bn« weltberühmte 
tau dr I.)* de Lobs, rchunhett«-
üinrnmilch. Boa »et königlich preusiilcheu 
-̂ilicrung» - Mebictuai-Behat»« geprüft, 

oon allen derütznueu Doctoreu, mediciui-
sche» Kae»itäleu. Damen »nb Herren al« 
da« einzig be.odhrte Schönheit»»riNel 
et probt und anerkannt, um bie Haal 
gleichzeitig sofort »leitbenb weiß, weich 
zart zu machen uitd Sa« iichaajfemeut j» 
eutfciiua. Ja seiner »iiweadang zuia 
Äcismucheu bet Haut übentiss, c« po»ir« 
d« ri» unb alle audet-n dergieiche» Mittel 
»er Well- J» Ctlgnuil-i>lajchen in 4 fl. 
S3 kr. und t |l. 4n ft. Probe Flasche» 
1 st, »1 kr. 

»avoa au Lait de i.jr». Die »est-
uad angenehmste aller letzt »«kannten I»i-
I«tte-»eiseu, t»e»ua»h«il»-Schönste»«-Ll» 

| iien - M,ichs«ise zur ijrtzaltung nn» Bet-
>ch»netu»g «er Hunt, itüt i siüi bo kr. 
1 Gliebettett-n. Heze»schull,.> «»tstlank 

zütz-1! uu» deiondee» .ktamvladeni. «Obs 
Zu Paketm mit A-»tau»«anttci u,t̂  zu l >1. 4 kr., doppelt starke fu» 

Klakerpalrer, «tu allgemein bekann-
te», vötjüglicht» Hausmittel gegen «a-
tarrb, H-rietkeit, jkiamtzfhustc» ic. 1 
Schachtel U h. 

Palrer g r f n FusmichweluK. Die-
se» Pulver beieiiigl beu Kukschweitz »nb 
»en »ab itch erzeugten uu«n,;e»ebmen I » - . 
«ich UR» ist -rpt-bt unichabivh Prei» 
l Schachtel » st. 

Dr. <4uarln, berühmte» Husten- unb 
»utarrh-Pnluer iin«bei»nbnc bei starker 
Berschleimnng kräftiger Persaneu.) Prei» 
1 Schachtel tü kr 

Nonrax/Ua, «u» Slptukriuiern betet-
teteg Pstaazeuestract gegen gichlische, rheu-
malische beionber« Schwdch«zustünbe aller 
Srt, l Kiac»» I st., stürkere S»rle i fl. 
« kr. 

Pmjter Glehtthee in Pulelen it I>I ft. 
unb W «Idlnxer » « e h n e r x » t i l l e n d e » 
Olehtpflaster. «r. I i S2 kr., «t. 1 
>doppell kräftig! k l fl. Sicherte Mittel ge-
gen «ele»k»schmerzen, «lieberreißen, ist«, 
schwulste, «ichtknoten ic^ den Schmer, i» 
kürzest« Zeit stillend. 

paatUlea Prendiui, gegen Hcii«teit, 
beionber» Saugeru a. üfleuttich«» Reduetn 
besten» zn «ntpiehlen. > Schach! ei «0 It. 

Fraaxbrannkveln, 
«i kr. »ber i fl. Vi kr. 

bic Alafche zn 

Copatlne liege, (ine glückliche Bet-
binbnug »o» llö»ai»a<valsä>» mit *n»e-
reu «nineut wirken»«» balsamischen Siid-
1>a»jeu, gegen Irisch« und chrouiich« 
Saiuennnsfliissr. J« Pari» in den Spi-
täler» eingefüllt!. Die Kapseln stnb >» 
Zuckerdüchien eingehüllt. Der Erfolg ist 
ein sicherer. Prei» I fl. no kt., mit Eisen 
flurketet Sorte » fl. 

SturxeneKger'ii Bruehsalbe für 
l'aterlelbKliräeh», mit bestem Ernilg-
»ng«wendet. Prei» » I. »i kr., stä ket« 
S»rte I fl. 70 kr. 

Fan Fontaine de Jourenee iioldeu 
gibt jr»«n Haare »ie I» allgemein bewuv-
bert goldblonde Haarfarbe auf ba» Ballen-
detste un» überraichtubst«. Prei» 10 fl. 

gegen î icht, »Iheumat>»mu», 
lebe «rt Ariimtrf in beu Hünbcn. 

a»,uwe »den. 

V(..ranrtwotlichi;r Rc-Iocteur F r a n z T i e s c n l i irher . Ei^vathoai, Druck and Vr-r'-ig von Joliuini itaku«ch in Cilli. 


